
Buchauszug zur Folge 166 
»Kreative Makros: Lichtspiele mit Wassertropfen«

Der Foto-Podcast von Galileo Press

�������������������������������������
�	
������������������
���
�������
����������������
������������������������������������������������������������������������������������
���
����������������������������������� ���������

 Der Autor

���
�	
����

Kreative Blitzpraxis – Rezepte für das entfesselte Blitzen
������������������������������

���������
����� �����������������

����������������������������������

 Weiterempfehlen

Know-how für Kreative.Know-how für Fotografen.
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142 Blitzen minimal: Makroaufnahmen

A Naturszene im Heimstudio nachstellen

A extreme Vergrößerungen erzielen

A Schärfentiefe per Focus Stacking erhöhen

Blüten in Tropfen

Diese Bilder kennen Sie sicher: Makroaufnahmen von 
Tautropfen, in denen sich wie in kleinen Vergrößerungs-
gläsern Blüten oder Ähnliches zeigen. Das hat mich auch 
begeistert, und so wollte ich das einmal nachstellen. 
Ich habe mich zu allererst auf Flickr kundig gemacht, 
wie andere Fotografen solche Szenen aufnehmen, und 
bin dort auf die Ratschläge und das Tutorial von Brian 
Valentine alias Lord V gestoßen: www.flickr.com/photos/
lordv. Brian ist zwar naturverbundener als ich und fängt 
daher die Szenen tatsächlich in der Natur und nicht im 
Heimstudio ein, aber auch er verwendet einen entfes-
selten Blitz dazu. Sein Aufbau ist damit dem Macro Rig 
aus dem ersten Workshop ähnlich, und in seinem Tuto-
rial klingt das auch alles so, als wären die Aufnahmen 

relativ einfach umzusetzen. Tatsächlich habe ich für die 
Aufnahmen dann doch länger gebraucht als gedacht. 
Die erste Hürde ist, die Tropfen auf dem Grashalm zu 
erzeugen. Eine Pipette scheint hier leider gar nicht zu 
funktionieren, weil die Wassertropfen einfach vom 
Halm herunterrollen. Gute Ergebnisse erzielen Sie aber 
mit einem mit Wasser gefüllten handelsüblichen Duft-
ölzerstäuber. Sprühen Sie so lange, bis sich eine schöne 
Reihe Tropfen gebildet hat, und tupfen Sie dann ganz 
vorsichtig mit der Ecke eines Küchenkrepps eventuell 
störende Tropfen wieder weg.

Die nächste Hürde ist der optimale Abstand der Trop-
fen zur Blüte – wählen Sie am besten sehr kleine Blü-
ten, und platzieren Sie diese auf kleinem Abstand von 
nur einigen Zentimetern. Die letzte Schwierigkeit ist, 
dass die Tropfen mit wenig mehr als einem Millimeter 
Durchmesser sehr viel kleiner sind als gedacht. Auch 
mit einem kompletten Zwischenringsatz reicht hier der 
Vergrößerungsmaßstab nicht aus. Eine gute Abbildung 
gelingt aber mit einem Allround-Zoom 24–105L in Ver-
bindung mit dem Novoflex-Umkehradapter. Hiermit 
können Sie dann die Vergrößerung durch die Zoom-
Funktion von ca. 1–5 bequem einstellen. Dann fehlt 
eigentlich nur noch eine starke Lichtquelle.

Setup

Wie Sie im Aufbaufoto erkennen können, kamen letzt-
endlich zwei entfesselte Aufsteckblitze zum Einsatz, die 
parallel durch ein als Diffusor dienendes Blatt Papier 
hindurchstrahlen.

 Der Aufbau zum Tropfenbild: Zwei entfesselte Blitze auf hal-
ber Leistung feuern parallel durch ein weißes Blatt Kopierpapier. 
In geringem Abstand vor der Blüte befindet sich der Grashalm 
mit den Tropfen. Eine kleine Schreibtischlampe dient als Fokus-
sierhilfe.
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Die Blitze stehen jeweils auf halber Leistung und erset-
zen dieserart einen einzelnen Systemblitz auf voller 
Leistung mit dem Vorteil der kürzeren Erholzeit. Trotz 
dieser relativ starken Blitzbeleuchtung hatte das Blitz-
licht bei ISO 100 bei Weitem nicht ausgereicht, und erst 
mit ISO 320 konnte ich eine korrekte Belichtung ein-
stellen. Die Anfangsblende des Objektivs ist f/4,0, die 
eingestellte Blende ist f/5,6. Diese Einstellung liegt nahe 
der kritischen Blende und ermöglicht entsprechend sehr 
scharfe Bilder. Die geringe Schärfentiefe kompensiere 
ich hier nicht durch eine besonders enge Blende, son-
dern durch das Fokus-Stacking-Verfahren.

Einstellungen und Aufnahme

Das perfekte Zubehör für solche Aufnahmen wäre ein 
Makroschlitten, mit dem Sie den Fokus hochpräzise 
wandern lassen können. Die Aufnahmen gelingen zwar 
auch aus der Hand, können dann aber durch die auftre-
tenden Verkippungen kaum mehr automatisch gestackt 

werden. Letzten Endes verfahren Sie ohne Makroschlit-
ten am besten wie folgt: Stellen Sie den Zoom ein wie 
gewünscht und auf manuellen Fokus um. Bewegen Sie 
dann die Kamera auf Basis des Sucherbildes leicht vor 
und zurück, und lösen Sie immer dann aus, wenn eine 
Blüte in einem der Tropfen im Fokus ist. Das Fokussieren 
gelingt Ihnen dann allerdings nur, wenn Sie eine licht-
starke Dauerlichtquelle zu Hilfe nehmen – in meinen 
Aufbau ist das eine kleine Halogen-Schreibtischlampe.

Bildbearbeitung in Photoshop

Getestet habe ich Photoshops eigene Stacking-Funktion 
sowie Zerene Stacker, die bei diesen handgehaltenen 
Aufnahmen leider beide versagt haben. Folgende Tricks 
haben dann funktioniert: Bei der Aufnahme der gelben 
Blüten habe ich die Aufnahmeserie von zehn Bildern 
ausgedünnt auf zwei, die nur wenig verkippt waren und 
dennoch unterschiedlichen Fokus aufwiesen – diese 
konnte Photoshop dann stacken. Bei der Aufnahme 
der roten Blüten habe ich drei Bilder ausgewählt, diese 
manuell übereinander eingepasst und dann einfach per 
Ebenenmasken in Photoshop die jeweiligen Bereiche 
eingeblendet und sozusagen per Hand gestackt. Hier 
die einzelnen Schritte im Schnelldurchlauf:

 Ausschnittsvergrößerung: So sieht die Tropfenszene im 
Detail aus.

 Die ausgewählten zwei Bilder für das Stacking
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 Blüten in Tropfen: einfach schön anzuschauen und 
mit der richtigen Technik auch schnell aufgenommen

Canon EOS 5D Mark II | EF 24–105 f/4,0 @ 
24 mm und @ f/5,6 (mit aktivem Retroadapter) | 
M-Modus | 1/160 s | ISO 320 | JPEG | WB Blitz  | 
zwei entfesselte Blitze im Parallelbetrieb, jeweils 
halbe Leistung



146 Blitzen minimal: Makroaufnahmen

1. Automatisches Stacking der gelben Blüten:

 A Zuerst sollten Sie die Bildreihe ausdünnen und eine 
Vorauswahl weniger, jedoch gut passender Bilder 
treffen.

 A Dann laden Sie diese nach Photoshop: Datei • Skrip-
ten • Dateien in Stapel laden. Wählen Sie hier die 
Option [x] Quellbilder nach Möglichkeit auto-
matisch ausrichten. Photoshop lädt nun die Bilder 
ausgerichtet in einen Ebenenstapel.

 A Nun markieren Sie die Ebenen im Ebenenstapel und 
wählen Bearbeiten • Ebenen automatisch über-
blenden • Bilder stapeln.

 A Danach können Sie die Ebenen zusammenfassen. 
Wählen Sie hierzu die oberste an, und betätigen Sie 
anschließend (Strg) + (ª) + (Alt) + (E).

 A Der Rest ist dann die übliche Stempel- und Flick-
arbeit, um Fakturen und andere Unsauberkeiten zu 
beseitigen. Verwenden Sie am besten den Kopier-
stempel (S) oder das Ausbessern-Werkzeug (J).

2. Manuelles Stacking der roten Blüten:

 A Beim manuellen Stacking laden Sie eine vorverlesene 
Anzahl Bilder wie zuvor beschrieben in einen Ebenen-
stapel (allerdings ohne die Anwahl von automatisch 
ausrichten) und richten diese dann per Hand aus: 
per (Strg) + (A) für Auswählen und (Strg) + (T) für 
Transformieren. Wenn Sie parallel (Strg) gedrückt 
halten, können Sie die Auswahl auch verzerren. Wenn 
Sie die Deckkraft der Ebene verringern, gelingt es 
Ihnen relativ schnell, die Auswahl mit dem darunter-
liegenden Bild in Übereinstimmung zu bringen.

 A Dann fügen Sie Ebenenmasken hinzu, invertieren 
diese mit (Strg) + (I) und malen anschließend mit 
einem weichen weißen Pinsel die Bereiche im Fokus 
wieder frei.

 A (Strg) + (ª) + (Alt) + (E) vereinigt die Ebenen zu 
einer neuen Ebene. Auf dieser steht dann wieder ein 
wenig Stempeln usw. an, um dem Bild den letzten 
Schliff zu geben.

 Automatisches Stacking aus nur zwei 
Bildern, hier nach ein wenig Feinschliff 
(Stempelarbeiten, Scharfzeichnung)

Tipps, Tricks und Weiterführendes

Für das Verfahren des Focus Stackings kommen mehrere 
Programme infrage, und manchmal stackt ein bestimm-
tes Programm klaglos eine umfangreiche Serie, bei der 
ein anderes scheitert und umgekehrt. Neben Photo-
shops interner Funktion Ebenen überblenden könnten 
Sie auch einmal folgende Tools austesten:

 A Zerene Stacker: 
http://zerenesystems.com

 A Helicon Focus: 
http://www.heliconsoft.com

 A Enfuse, Enblend: 
http://enblend.sourceforge.net/

 A Combine ZM, ZP 
http://www.hadleyweb.pwp.blueyonder.co.uk/

Weitere Infos zum Focus Stacking und zur Makrofoto-
grafie im Allgemeinen finden Sie auch in den Literatur-
empfehlungen im Anhang dieses Buches.

 Die ausgewählten drei Bilder für das manuelle Stacking

 Manuelles Stacking: ausgerichtete Ebenen und Masken
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